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»Denn Gott hat der Welt seine Liebe 
dadurch gezeigt, dass er seinen 
einzigen Sohn für sie hergab, damit 
jeder, der an ihn glaubt, das ewige 
Leben hat und nicht verloren geht.«

Gemeindebrief der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde Siegen-Geisweid (Baptisten)

Zur Veröffentlichung
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A dvent« nennt sich die Zeit, die 
am 27.11. beginnt. Wer weiß 
denn, was dieses Wort 

überhaupt bedeutet? Ich muss sagen, 
auf Anhieb war da nur ein profundes 
Halbwissen bei mir. Also mal schauen 
was das Computerprogramm Pages so 
als Synonyme vorschlägt, vielleicht 
bringt mich das ja weiter: Advent: 
»Keine Einträge 
gefunden.« Fehl
anzeige! Das ist 
seltsam, also 
bemühen wir mal 
ein Lexikon: Advent 
(von lat.: adventus 
»Ankunft«, dazu 
advenit »er kommt«) 
ist die Vorbereitung 
der Christenheit auf 
das Hochfest der 
Geburt des Herrn, 
Weihnachten. 
Zugleich stellt der 
erste Adventssonntag 
den Beginn des 
christlichen Jahres-
kreises dar. 

Aha, jetzt weiß ich 
doch schon wieder 
mehr. Das heißt ja 
dann, wir erinnern uns an eine 
Ankunft, schließlich ist Jesus bereits vor 
über 2 000 Jahren »angekommen«. 

Wie erlebst Du diese Zeit der 
Vorbereitung auf Jesu Ankunft? Ist es 
eine freudige, gespannte Erwartung 
oder eher eine Zeit der zunehmenden, 

negativen Anspannung? Ist Advent für 
Dich eine Zeit der reinen Vorfreude 
und Begeisterung? 

Viele sehen das nicht so, wenn sie 
wirklich ehrlich sind. Man hört auch 
Aussagen wie: »Advent, das ist der 
reinste Stress!« oder »Vorfreude? – 
Nicht bei mir, das gibt nur wieder Streit 
in der Familie!« Hm, das passt so gar 

nicht zu der ach so 
liebevollen Weih-
nachtszeit. 

Ich weiß nicht, wie 
Du Weihnachten 
erleben wirst: in 
freudiger Erwartung, 
tolle freie Tage mit 
der Familie zusam-
men verbringen und 
gemeinsam fröhlich 
sein? Oder erwartest 
Du eher eine 
stressige Zeit, in der 
zu Hause nur 
gestritten wird, weil 
alle meinen, jetzt 
nett zueinander sein 
zu müssen und 
genau das dann 
extrem schief geht? 
Vielleicht befindest 

Du Dich auch irgendwo zwischen 
diesen beiden Extremen. Egal was 
Deiner Situation näher kommt, wichtig 
ist, Dich selbst zu fragen, was Weih-
nachten für Dich bedeutet und wie Du 
es verbringen willst! Du entscheidest, 
wie diese Zeit der »Ankunft« bis 

»Du entscheidest, wie die 
Zeit der Ankunft aussieht.«
Gedanken zum Advent

Impuls

»Denn Gott hat 
der Welt seine 
Liebe dadurch 

gezeigt, dass er 
seinen einzigen 

Sohn für sie 
hergab, damit 
jeder, der an 

ihn glaubt, das 
ewige Leben 
hat und nicht 

verloren geht.«
Joh. 3,16

Axel Menn

Gemeinde

referent
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Weihnachten aussieht! Wenn Du das 
hier liest, ist es bereits fast Dezember, 
höchste Zeit alles zu erledigen, was Dir 
kurz vor Weihnachten Stress machen 
wird, wenn Du es dann erst besorgst. 
Wenn Du jetzt anfängst, Dir Deine Zeit 
bewusst einzuteilen, kannst Du kurz 
vor Weihnachten ein bisschen lang-
samer machen und Dich auf das 
Wirkliche an Weihnachten konzentrie-
ren. Dann kannst Du Dir mal eine Zeit 
der Ruhe gönnen und Dich innerlich 
ausrichten auf Weihnachten – die 
Geburtstagsfeier von Jesus. ER lädt Dich 

dazu ein, seinen Geburtstag zu feiern! 
Ist das nicht toll?! Ich wünsche uns ein 
Weihnachten, an dem wir uns an das 
Wesentliche erinnern können: Gottes 
Sohn kam auf diese Welt, weil er uns 
zu seinem Vater zurück lieben wollte!!! 
Joh. 3,16: Denn Gott hat der Welt seine 
Liebe dadurch gezeigt, dass er seinen 
einzigen Sohn für sie hergab, damit 
jeder, der an ihn glaubt, das ewige 
Leben hat und nicht verloren geht.

Gottes Segen wünscht Euch  
Euer Axel Menn
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Aktion | Veranstaltungen

E rneut wollen wir Euch alle zu 
unserer 40-tägigen Reise in 
Sachen Liebe in Aktion 

einladen! Der Reisetermin 
ist der 22. Januar bis zum 
4. März 2012. In diesen 40 
Tagen werden wir das 
Buch durcharbeiten, aber 
keine Angst, es sind nur 
drei Seiten pro Tag zu 
lesen (das schaffe sogar 
ich).

Aber das habe ich ja 
schon im letzten Monat 
erwähnt. 

Was gibt es Neues? Wir, 
die Reiseleitung – das sind 
Rüdiger Kassühlke, Daniel 
Kliemt, Michael Utsch und 
Uwe Zielke – freuen uns, Euch 
mitteilen zu können, dass bereits viele 
Menschen unserer Gemeinde zugesagt 
haben, die Reise mitzumachen.

Alle Hauskreise, alle Gemeindegrup-
pen – sogar das Abenteuerland – von 
jung bis alt beteiligen sich bereits an 
dieser gemeinschaftsfördernden Aktion! 
Darüber sind wir sehr froh und 
dankbar. Ihr seid klasse!

Aber nicht alle Gemeindemitglieder 
sind in den Gemeindegruppen vertre-
ten und es wäre furchtbar schade, 
wenn diese Menschen nichts von der 
Sache mitbekommen würden. Aus 
diesem Grund haben wir nun folgende 
Dinge vor: Wir bieten zwei Bibel- und 
Gesprächskreise in der kleine Kapelle 
an. Einen um 14 Uhr und den zweiten 
um 19.30 Uhr jeweils am Mittwoch 
während der Reisezeit. 

Dann möchten wir zusätzliche neue 
Hauskreise für die Zeit der Aktion 

anbieten, in denen man sich mit den 
Themen des Buches beschäftigen wird.

So und jetzt seid Ihr gefragt! Damit 
wir wissen, wie viele 
Kreise wir benötigen, 
werden wir ab dem 4.12. 
Listen aushängen, in die 
sich alle Interessierten 
eintragen können. Je voller 
die Listen sind, desto mehr 
von euch sind in die Reise 
mit eingebunden. Und wir 
wollen keinen außen vor 
lassen. Wir möchten euch 
alle mit dabei haben!

Es besteht somit auch 
die Möglichkeit, dass die, 
die leitend in den Gruppen 
engagiert sind, zusätzlich 

in den Hauskreisen als Teilnehmer 
nochmal anders an das Thema heran-
gehen können. Ihr versteht schon … 

Das bedeutet nun, dass wir vier Mög-
lichkeiten haben, uns neben den 
Gottesdiensten, mit dem Thema 
ergänzend zu beschäftigen:
1. Teilnahme in den Gemeindegruppen
2. �Teilnahme in den bestehenden Haus-

kreisen
3. �Teilnahme an den Bibel- und 

Gesprächskreisen
4. �Teilnahme in den neu entstehenden 

Hauskreisen
Es wäre wunderbar, wenn jeder von 

Euch eine dieser vier Möglichkeiten 
wahrnimmt. Je mehr von uns mitma-
chen, desto mehr können wir uns von 
Gott am Ende der Aktion überraschen 
lassen.

Ich mach mit – Du auch? 
Für das Vorbereitungsteam 

Rüdiger Kassühlke

Rüdiger 

Kassühlke

Stellv. 

Gemeinde

leiter

40 Tage – Liebe in Aktion
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Aus dem Gemeindeleben

N ach 30 Jahren Dienst am 
Büchertisch hört Angelika 
Siegert mit ihrer Arbeit auf. 

Wir wissen nicht, wie viele Bücher 
durch ihre Hände den Weg zu uns in 
die Gemeinde gefunden haben. 

Wir danken Angelika von Herzen für 
diesen treuen Dienst. Es hat immer 
Spaß gemacht, sich von ihr Ratschläge 
für Bücher und andere Geschenkideen 
geben zu lassen. Nochmals herzlichen 
Dank für ihren Dienst.

Zeitgleich mit ihr scheiden ihre 
Helferinnen Marita Lepke, Hildegard 
Jung und Marita Peter aus. Auch Ihnen 
gilt unser Dank für die treuen Dienste 
sichtbar nach dem Gottesdienst. 

Das Ende einer Ära läutet aber auch 
immer den Beginn einer neuen Zeit 
ein. Wir freuen uns, dass Nia Giers-
bach den Dienst am Büchertisch 
leitend übernimmt. Ihr zur Seite stehen 
Maren Schneller und Janina Roth, auch 
darüber freuen wir uns und sind 
dankbar, dass sich da eine Nachfolge 
ergeben hat. Bitte unterstützt sie in 
ihrer neuen Aufgabe, am besten mit 
dem Kauf von Büchern und anderen 
Dingen, die man dort erstehen kann. 
Und seid nachsichtig, wenn am Anfang 
nicht alles so klappt, wie ihr das 
gewohnt seid. 

Rüdiger Kassühlke

Stabübergabe am Büchertisch

»Echter Kerl« gesucht
Wir hätten da ein Job-Angebot im Abenteuerland:  

Für die Kleingruppe der Jungs im Alter von 6 bis 10 Jahren 
suchen wir einen motivierten jungen Mann, der sich traut, 
diesem hoffnungsvollen Nachwuchs in echter Kerle-Manier 
die Bibel und das Leben mit Gott schmackhaft zu machen. 

Zu Risiken und Nebenwirkungen wendet Euch bitte an

…

Elke Kassühlke
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A uch dieses Jahr hat die Jugend 
wieder eine Herbstfreizeit 
angeboten, und so sind wir mit 

insgesamt 22 Leuten am 29. Oktober 
– wie schon im letzten Jahr – nach 
Tschechien gefahren.

Nach anfänglichen Schwierigkeiten 
durch einen Motorschaden auf der 
Autobahn sind die letzten um etwa 22 
Uhr in Rajec Tisá angekommen, und 
dann konnte es richtig los gehen. An 
diesem Samstag hatten wir aber nicht 
mehr viel auf dem Programm, sodass 
sich alle von der Fahrt erholen konn-
ten. Auch am nächsten Tag wurde für 
Ausschlafen gesorgt, und so gab es erst 
um 10 Uhr einen Brunch, der mit 
anschließendem Abendmahl abge-
schlossen wurde.

Das Thema der Woche  drehte sich 
um das Buch Amos, das wir in der 
Stillen Zeit, in Kleingruppen und im 
normalen Abendprogramm durchgear-
beitet haben. Die Hauptthemen dieses 
Buches sind Umkehr zu Gott bzw. 
Abwendung von der Sünde und 
ehrlicher, aufrichtiger Besuch des 
Gottesdienstes. Außerdem haben wir 
das Thema Gebet sehr stark in den 
Vordergrund gestellt, indem wir zum 
Beispiel eine Gebetsnacht veranstal-
teten (wir haben 12 Stunden am Stück 
in verschiedenen Schichten gebetet) 
oder ein Seminar über »Hörendes 
Gebet« hatten, und das Gelernte dann 
auch in kleinen Gruppen ausprobiert 
haben. In dieser Zeit und auch in der 
Stillen Zeit, den Worshipzeiten und 

Jugend auf Freizeit!
Bericht über die Jugendfreizeit vom 29.10. bis 05.11.
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Aus dem Gemeindeleben

den Kleingruppen haben wir sehr 
deutlich gespürt, dass Gott da ist, und 
wir haben ihn richtig erlebt. Diese 
Begegnungen mit Gott gehörten 
natürlich zu den Höhepunkten der 
Freizeit.

Neben der Arbeit mit der Bibel und 
der Begegnung mit Gott kamen 
natürlich auch »normale« Aktionen 
nicht zu kurz: 

An zwei Tagen wurden Workshops 
angeboten, die zum Teil auch von den 
Teilnehmern geleitet wurden. Es gab 
Fotografie, Outdoor, Malen, Beauty 
und automatisches Schreiben. Das gute 
an diesen Workshopzeiten war, dass 
wir nicht verpflichtet waren, die 
Workshops zu besuchen, sondern auch 
die Zeit nutzen konnten, um zu 
spielen, zu lesen oder draußen auf den 
(direkt neben dem Haus liegenden) 
Felsen zu klettern.

Es gab auch zwei Geländespiele: Das 
eine war eher ein Strategiespiel und 
wurde nachmittags im Wald gespielt, 
und das andere war ein Nachtgelände-
spiel mit Taschenlampen…die 
sogenannte Taschenlampenschlacht. 

Am Mittwoch, den 2. November 
haben wir einen Tagesausflug nach 
Dresden gemacht. In kleinen Gruppen 
haben wir dann die Altstadt und die 
Neustadt besichtigt, und wir hatten 
auch noch genügend Zeit zum 
Shoppen. 

Wir hatten dort außerdem eine 
Führung beim Verein »Stoffwechsel«. 
Dieser Verein hat sich die Kinder- und 
Jugendmission in Dresden zum Ziel 
gesetzt und hat mittlerweile über 20 
hauptamtliche Mitarbeiter. Die ganze 
Arbeit wird nur über Spenden finan-
ziert, und die Führung war sehr 
interessant und auch inspirierend, da 
man sehen konnte, was entstehen 

kann, wenn eine einzige Person dem 
Weg folgt, den Gott für sie vorgesehen 
hat.

Am Freitag sind wir dann noch in 
einem Erlebnisbad in Tschechien 
gewesen, was uns allen sehr viel Spaß 
gemacht hat. Es gab 3 Rutschen, einen 
Whirlpool, einen Strudel und vieles 
mehr, sodass die 3 Stunden schnell 
vorbei waren. Als wir dann nach Hause 
fahren wollten gab es erstmal einen 
kurzen Schockmoment, da ein Auto-
schlüssel weg war. Wir haben dann das 
ganze Schwimmbad, den Parkplatz und 
die benachbarten Geschäfte abgesucht 
und gefragt, ob der Schlüssel irgendwo 

abgegeben wurde, aber er war leider 
nirgends zu finden. Am Schluss kam 
einer Person noch die Idee, im »Bälle-
bad« für Kinder zu suchen, da einige 
vor dem Schwimmen noch in diesem 
Bällebad waren. 
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Dort haben wir den Autoschlüssel 
dann zum Glück doch noch gefunden, 
was eigentlich an ein Wunder grenzt, 
da es relativ groß war, und die Bälle-
schicht sehr dick war.

Nachdem dann alle wieder mit Auto 
im Haus angekommen waren, haben 
wir nur kurz unsere nassen Sachen 
aufgehängt und sind dann direkt weiter 
ins »Flugzeugrestaurant« gefahren. Das 
ist ein altes Flugzeug, das zu einem 
Restaurant umgebaut wurde. Da haben 
wir dann alle sehr lecker und günstig 
zu Abend gegessen und danach den 
Tag noch mit dem letzen Abendpro-
gramm und Gesellschaftsspielen 
ausklingen lassen.

Insgesamt hatten wir aber auch sehr 
viel freie Zeit, sodass genügend Zeit 
und Raum blieb, die anderen noch 
besser kennenzulernen.

Am Samstag machten wir uns dann 
um circa 9 Uhr auf den Heimweg. Auf 
dem Rückweg legten wir noch einen 
Zwischenstopp auf der Wartburg ein. 
Hier hatten wir zwei Stunden Zeit, die 
Burg zu besichtigen und uns die 
»Lutherstube« anzusehen.

Von dort sind wir dann ungefähr um 
15 Uhr weiter gefahren. Die letzten 
kamen um circa 19 Uhr an der 
Gemeinde an. 

Wir hatten eine super Zeit in 
Tschechien mit relativ gutem Wetter, 
und wir sind Gott dankbar, dass nichts 
passiert ist. Auch die Gemeinschaft 
untereinander war sehr gut und 
intensiv. 

Wir freuen uns schon auf die nächste 
Freizeit und zum Schluss bleibt nur 
noch zu sagen:

»Es gibt Leute die hatten noch gar 
nichts!« (Insider-Witz der Jugendfrei-
zeit).

Nia Giersbach
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Aus dem Gemeinderat

A m 24. September 2011 traf 
sich der Gemeinderat zum 
jährlichen Klausurtag im Haus 

Patmos. Zugegeben: Es ist schon 
wieder etwas her. Aber vielleicht 
spiegelt ja genau dieser verspätete 
Rückblick den Prozess wieder in dem 
wir uns befinden: Es braucht halt seine 
Zeit. Und so haben auch wir uns als 
Gemeinderat die Zeit genommen uns 
gegenseitig kennen und schätzen zu 
lernen. Rüdiger Kassühlke stimmte uns 
mit einer kurzen Andacht auf den Weg 
ein, auf dem wir uns bewegen. Nach 
den üblichen Statistiken und Informati-

onen bekamen wir mit Axel Menn die 
Gelegenheit, uns als Team einzuspie-
len, in dem wir in einem Gruppenspiel 
die gemeinsame Kommunikation üben 
konnten. 

Nachmittags beschäftigten wir uns 
mit der Entwicklung der Gemeinde und 
der Fragestellung »wo wollen wir 
hin?«. Klar wurde, dass die Entwick-
lung der Gemeinde von vielen kleinen 
und großen Faktoren abhängt und wir 
nur gemeinsam – als Team – einen 
guten und gottgewollten Weg finden 
können. 

Philip Neumann

Kommunikation im Team – 
nicht nur gespielt
Klausurtag des Gemeinderates im Haus Patmos in Geisweid

Philip 

Neumann

Diakon

Der 

Gemeinderat 

in Klausur im 

Haus Patmos.
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Veranstaltungen im Dezember

Termine

Termine zum Vormerken
8. – 14. Januar 2012: Allianzgebetswoche +++ 22. Januar bis 4. März 2012: Liebe in Aktion in der ganzen 
Gemeinde +++ 26. – 28. Januar 2012: Willow-Leitungskongress Stuttgart +++ 26. Februar 2012: Mitglie-
derversammlung – Vorwahl zur Gemeindeleitung +++ 9. März 2012, 18 Uhr: Treffen der Gemeinderäte/-
leitungen Siegerland in Weidenau +++ 25. März: Jahresmitgliederversammlung – u.a. Hauptwahl zur 
Gemeindeleitung +++ 31. März 2012: Landesverbandsrat in Siegen, Weststraße +++ 1. April 2012: Gemein-
samer Gottesdienst aller EFGs Siegerland +++ 17. Mai 2012: Himmelfahrt – Allianz-Gottesdienst +++ 	
24. Juni 2012: BU-Abschluss-Gottesdienst +++ 18. – 26. Juli: Teensola

Datum Tag Uhrzeit Veranstaltung Predigt / Leitung

03. Sa 14.00 Seniorenadventsfeier

04. So 10.00 Taufgottesdienst
mit anschließendem Mittagessen

Axel Menn
Uwe Zielke

06. Di 19.30 Gemeinderat Älteste und Diakone

10. Sa 17.00 Krankengebet
Anmeldung bei Uwe Zielke oder Daniel Kliemt

11. So 10.00 Gottesdienst 
mit Zeugnissen und Abendmahl

Daniel Kliemt
Mirjam Lang

12. Mo 19.30 Frauenkreis bei Heidi Neuser

13. Di Seniorenkreis – fällt aus

18. So 10.00 Gottesdienst Felix Schneider
Michael Utsch

20. Di 19.30 Gemeindeleitung Älteste

23.12.11-
06.01.12

Weihnachtsferien

24. Sa 17.00 Christvesper Axel Menn
Rüdiger Kassühlke

25. So 10.00 Weihnachtsgottesdienst Axel Menn
Klaus Neuser

27. Di Gebetstreffen – fällt aus

31. Sa 18.00 Jahresabschlussandacht Uwe Zielke
Rüdiger Kassühlke
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Aus der Mission

N achfolgend wieder ein paar 
kurze Gebetsanliegen. Marco 
hat am 01. (Grammatik) und 

02.12. (Mathe) die Aufnahmeprüfung 
für das Gymnasium. Die Aufnahmeprü-
fung ist eine Eliminierungsprüfung. Von 
den 2000 Aspiranten können nur 450 
in den drei Gymnasien aufgenommen 
werden. Seit März besucht er dreimal 
die Woche den Vorbereitungskurs. Seit 
einer Woche sind es 5x die Wochen je 
drei Stunden nach der normalen 
Schule. Wir sind dankbar für Euer 
mitbeten für Marco. Betet für Ruhe, 
gute Konzentration, Sicherheit und dass 
er die »Fallen« erkennt und richtig 
lösen kann. Er würde gerne auf das 
Technische Gymnasium gehen. Dazu 
muss er unter den Ersten 250 sein.

Am Sonntag hatten wir eine Taufe in 
der Gemeinde. Wir freuen uns sehr, 
dass Fabio und Gabriela den Mut 
hatten, diesen Schritt zu tun. Sie sind 
die Ersten aus dem Ehepaarhauskreis, 
die sich im Juli 2009 bekehrten und 
nun auch den Schritt der Taufe getan 
haben. Es waren sehr viele Verwandte 
anwesend. Enrique hat Anhand von 
Apg. 8, 26ff in seiner Predigt klar 
dargestellt, was es heißt, an Jesus zu 
glauben. Betet mit, dass das Wort 
Gottes Frucht bringt.

Juan Marinero und Ruben Luna 
kommen weiterhin regelmäßig zu den 
Männerabenden (1x pro Monat). Betet 
mit für ihre Bekehrung.

Am 08.10 wurde ich in die  Leitung 
unseres Gemeindeverbandes gewählt. 
Konkret bedeutet dies, dass ich alle 
drei Monate nach Buenos Aires zur 

Sitzung muss. Die nächste Sitzung ist 
am 16 und 17 November. Von der alten 
Leitung sind nur noch zwei in der 
jetzigen neuen Leitung. Vier von uns 
sind neu. Betet mit für eine gute Einheit 
untereinander.

Wir danken Gott für das Durchhalten 
und für das gute Miteinander der 
Sonntagsschullehrer.

Betet für unsere Teenies und Jugend-
lichen, dass sie sich dem Herrn ganz 
hingeben.

Die Teenies möchten im Januar zu 
einer Freizeit von Wort des Lebens in 
Buenos Aires. Betet für Gottes Wirken 
an ihren Herzen.

Das Semester an der Bibelschule in 
Mendoza geht zu Ende. Es fehlen noch 
einige Wochen. Vielen Dank für Eure 
Gebete um Bewahrung während der 
Hin- und Rückfahrt. Ich bin dankbar für 
eine motivierte Klasse. Sie studieren 

Update aus Argentinien
Informationen von Albert und Deborah Koenen aus Argentinien
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Aus der Mission

alle nach »Feierabend«. Betet mit dafür, 
dass die Studenten das Gelernte 
umsetzen können und es anderen zu 
Hilfe wird.  

Nochmals wollen wir uns sehr 
herzlich bei Euch für Eure treuen 
Gebete und für Eure treue finanzielle 
Unterstützung bedanken.  Möge der 
Herr es Euch auf die Euch nötige Weise 
vergelten.

In herzlicher Verbundenheit
Albert, Debra, Tim, Marco, Lisa & 

Joel.

  �Albert & Debra Koenen, 	
Loteo La Cañada, Casa # 2, Manzana D, 	
Dpto: Rivadavia, 5400 San Juan, 	
Argentina, E-Mail: adkoenen@web.de	
Tel: 0054-264-500-1608

  �Betreut durch:	
Deutsche Missionsgemeinschaft, 
Buchenauerhof, 74889 Sinsheim; 
Volksbank Sinsheim, K.Nr.: 269204	
BLZ 67291900 mit Vermerk »Familie 
Koenen«; DMG Stiftung 1111116, Voba 
Kraichgau, BLZ 67291900 »Koenen«	
Schweizer Missions-Gemeinschaft, 
Postgiro Zürich 80-42881-3 mit 
Vermerk »DMG-Koenen«

L iebe Freunde, Verwandte, 
Unterstützer und Interessierte, 
der Sommer ist mit voller 

Wucht angekommen. Und während 
die meisten Menschen um uns herum 
sich über Hitze und Trockenheit 
beschweren, saugen wir jeden Som-
mermoment auf Vorrat ein, denn: In 
nicht einmal vier Wochen ist es für uns 
vorbei mit Sommer und deutscher 
Vorweihnachtswinter ist angesagt! Aber 
dazu später mehr – erst wollen wir 
Euch in gewohnter Tradition an dem 
teilhaben lassen, was in den letzten 
zwei Monaten los war:

Seit wir wissen, dass unsere Südafri-
kazeit mit großen Schritten dem Ende 
zugeht, bestand unsere Arbeit haupt-
sächlich aus zwei Säulen: Wir haben 
sehr viele Besuche in unseren Organi-
sationen gemacht, um dort mit Leuten 

für das nächste Jahr ohne uns zu 
planen und um uns zu verabschieden. 
Die zweite große Aufgabe der letzten 
Wochen war natürlich, den Umzug 
und alles, was damit zusammenhängt, 
zu planen.

Matze hat zusammen mit Pastor 
Owen Nkumbi im September wieder 
die recht ländliche Freistaat-Provinz 
besucht. Dort wohnt auch der neu 
ernannte Kassierer aus dem Vorstand 
des HIV und AIDS Desks. Mit ihm und 
Owen zusammen hat Matze das 
Finanzbudget für das kommende Jahr 
überarbeitet und sein Wissen weiterge-
geben. So soll die Möglichkeit gegeben 
werden, dass es auch ohne uns 
nächstes Jahr finanziell rund weiter-
läuft, dass das Team weiß, welche 
Berichte geschrieben und welche 
Gelder beantragt werden müssen. 

Update aus Johannesburg
Informationen von Dichristins aus Südafrika
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Außerdem hatten Pastor Nkumbi und 
Matze dort ein Treffen mit Vertretern 
einer Gemeinde, in denen sie Grundla-
gen über HIV und AIDS vermittelten 
und die Gemeinde motivierten, selbst 
eine Initiative zu starten, um gegen 
Diskriminierung zu kämpfen und 
Betroffenen praktische Hilfe zu leisten.

Im Oktober war Matze zusammen 
mit unserem Kollegen Alex Strecker in 
East Lynne/Pretoria in der Gemeinde 
des ehemaligen Generalsekretärs der 
Baptist Convention Paul Msiza zu 
Besuch. Zusammen mit ihm und seiner 
Frau planten die beiden, wie die 
Volontärsarbeit in Südafrika 2012 
aussehen könnte, wenn keine Missio-
nare aus Europa als Mentoren im Land 
sind. Hier haben sich einige Möglich-
keiten aufgetan, an denen wir nun 
weiter arbeiten.

Esther war im Oktober zwei Tage in 
Pampierstad, wo inzwischen unser 
drittes Volontärsteam seinen Platz 
gefunden hat. Hier wurde der bishe-
rige Einsatz von Isabel und Lisa 
ausgewertet, kleine Herausforderungen 
angesprochen und angegangen und 
die folgenden Monate geplant. Durch 
die kontinuierlichen Einsätze von 
Volontären in den letzten drei Jahren 
und die dadurch entstandene Fußball-
sozialarbeit sind hier Beziehungen 
gewachsen, wie wir sie woanders nicht 
haben. Dementsprechend verhalten 
war auch die Freude über dieses letzte 
Treffen, das für Esther in dem Bewusst-
sein stattfand, viele liebgewonnene 
Menschen gar nicht mehr oder 
zumindest für lange Zeit nicht mehr zu 
sehen.

Zusammen mit Ihrer Schwester 
Laura, die Ende Oktober gut zwei 
Wochen bei uns verbrachte, besuchte 
Esther auch unser Projekt in Tembisa. 

Da Laura als Krankenschwester 
besonderes Interesse am Bereich der 
Häuslichen Pflege hat, ließ es sich das 
Team nicht nehmen, uns zu ein paar 
Hausbesuchen mitzunehmen. 

Eine ältere Schlaganfallpatientin 
wollte Esthers Hand gar nicht mehr 
loslassen und betonte immer wieder, 
was das für ein besonderer Tag ist und 
dass sie Gott noch lange für den Tag 
danken würde, an dem die weißen 
Frauen sie besucht haben. Das war ein 
sehr berührender Moment, der aber 
auch die traurige Realität widerspiegelt, 
dass die Welten von Schwarz und Weiß 
für die meisten Menschen immer noch 

Rocklands 

Baptist 

Church in 

Bloem-

fontein/

Freistaat

Schlaganfall-

patienin mit 

Esther 

Dichristin
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fast komplett getrennt sind – wenn 
nicht durch Gesetze, dann doch sozial 
und meist auch finanziell.

Abschiedsgeschenk
In den Septemberferien wollten wir 

eigentlich Kollegen in Simbabwe 
besuchen. Nachdem das leider ins 
Wasser gefallen war, entschieden wir 
uns spontan, die letzte Chance zu 
nutzen und an der Westküste Wale und 
Delfine anschauen zu gehen.   In 
Zukunft wird das wohl nicht mehr so 
leicht zu machen sein! Wir hatten 
einen traumhaften Urlaub in einem 
kleinen malerischen Fischerdorf. Am 
Ende der fünf Tage hatten wir tatsäch-
lich Wale, Delfine, Robben und mehr 
schöne Natur gesehen, als man in so 
kurzer Zeit verdauen kann, und waren 
ganz neu berührt davon, wie fantas-
tisch sich Gott alles ausgedacht hat. Ein 
tolles Abschiedsgeschenk von/aus 
Südafrika!

Zelte abbrechen
Es ist schon eine seltsame Situation, 

seine Zelte hier so langsam abzubre-
chen und noch gar nicht so genau zu 

wissen, wohin es geht! In den letzten 
zwei Monaten ist unglaublich viel Zeit 
dafür draufgegangen, von hier aus eine 
Wohnung zu suchen und den Umzug 
zu organisieren. Nach mittlerweile fünf 
gemeinsamen Umzügen dachten wir, 
wir wären relativ routiniert, aber 
diesmal ist doch einiges anders: Unser 
Haus hier muss komplett geleert 
werden, mitnehmen können wir aber 
nur einen Bruchteil. Also sind wir seit 
Wochen am Annoncieren, Verkaufen, 
Spedition für Luftfracht organisieren, 
Einlagern organisieren. Langsam wird 
es übersichtlicher: Die Tickets sind 
gebucht und wir werden am 15. 
Dezember in Deutschland ankommen 
und dann auch gleich mit dem Umzug 
beginnen. Nach einer langwierigen 
und komplizierten Wohnungssuche 
haben wir die Wohnung bekommen, 
die wir von Anfang an wollten, in dem 
Stadtteil, der von Anfang an Nummer 1 
auf unserer Wunschliste war. Auch 
wenn wir Vertrauen immer wieder 
üben müssen, berührt es uns doch zu 
sehen, wie Gott für uns sorgt! Und so 
werden wir ab 16. Dezember in 
Berlin-Staaken wohnen.

Familie
Noa freut sich sehr auf Deutschland, 

vor allem auf ihre neue Selbständigkeit: 
alleine mit dem Fahrrad unterwegs 
sein, allein zum Bäcker, ein neues 
Zimmer… Andererseits ist sie wirklich 
auch perfekt in die Deutsche Schule 
hier integriert, hat hier ihre beste 
Freundin und meinte letztens: »Mama, 
wenn wir im Flugzeug sitzen, werden 
wir bestimmt weinen, oder?« Ja, das 
befürchten wir auch fast – aber 
andererseits wäre es ja auch traurig, 
wenn es nichts zu betrauern gäbe nach 
fünf Jahren hier.

Urlaub
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 Leif ist eher verwirrt dadurch, dass 
er nicht so ganz versteht, wann wir 
denn jetzt in dem neuen Haus wohnen 
werden, wo er auch ein neues Zimmer 
hat und wann wir wirklich das jetzige 
Haus verlassen. Wann immer wir 
woanders übernachten oder wieder 
nach Hause kommen, fragt er: »Wohin 
gehen wir jetzt? Wo ist mein neues 
Zimmer?«

In den letzten Tagen stellte sich auch 
heraus, dass es eine recht angespannte 
Situation bezüglich Kindergartenplät-
zen in unserer Gegend gibt. Esther 
konnte trotzdem einen provisorischen 
Anmeldetermin mit einer Leiterin 
ausmachen. Bitte betet mit dafür, dass 
Leif dort oder in einem anderen nahen 
Kindergarten einen Platz bekommt. 
Und natürlich insgesamt, dass die 
Kinder (und wir!) den Abschied hier gut 
schaffen und sich schnell auf die neue 
Situation einlassen können. Bitte betet 
auch besonders für die Tage vom 
14.–16. Dezember, wo wir abfliegen 
und umziehen – dafür werden wir 
sicher extra Kraftreserven brauchen!

Und wie schon im letzten Rundbrief 
schließen wir mit der Bitte an jede/n 
einzelne/n, vielleicht eine Weihnachts-
geldspende an EBM in Erwägung zu 
ziehen. Gerade durch unsere vorzeitige 
»Umplatzierung« entstehen hier vor 
Ort Kosten, die für 2011 nicht eingep-
lant waren, z.B. Rückflugtickets für uns 
vier, Luftfracht für einen Teil unserer 
Sachen, Einlagern der Möbel hier vor 
Ort etc. Das ist im Endeffekt Geld, das 
dann an anderer Stelle fehlt.

Vielen Dank für all Euer Mitdenken 
und -beten – wir durften gerade in den 
letzten Wochen wieder besonders 
staunen, wie sich alles fügt und wie 
Gott uns versorgt, wenn auch nicht 
immer ganz nach unserem (oft unge-

duldigen) Zeitplan. Gott segne Euch!
Herzliche Grüße verbunden mit ein 

paar Sonnenstrahlen und einer Portion 
Wärme aus dem südafrikanischen Som-
mer.

Matze und Esther mit Noa und Leif
Johannesburg, am 17. November 2011

 �Noa, Leif, Esther und Matthias Dichristin, 	
P.O. Box 2297, 1710 Florida, 	
South Africa, Tel. 0027.11.4722856, 
www.dichristin.de
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*****************************************

Herzliche Einladung

zur Senioren-Adventsfeier

am 3. Dezember 2011 

um 14 Uhr

in der Großen Kapelle 

Wir freuen uns auf die Begegnung  
an diesem Tag !

*****************************************

Wer einen Fahrdienst wünscht, kann sich gerne wenden an  
Inge Bohn – Tel. 0271 74374

(Eingeladen sind zur Feier alle Mitglieder und  
Freunde der Gemeinde ab dem 65. Lebensjahr)
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Regelmäßige Kreise
Ansprechpartner Wann? Wo?

»Herrmans Frauen Kram«
Conny Hoffmann
Tel. 0271 2357388
Mobil 0176 22932961

1x pro Monat Nach Absprache

Junge Frauen
Mirjam Fries, Tel. 0271 7702091

jeden 3. Donnerstag 
um 20 Uhr

bei Fries: In der Burbach 30a
57078 Siegen-Obersetzen

Junge Männer
Daniel Kowalski, Tel. 0271 87650

jeden Mittwoch 
um 19.30 Uhr

Nach Absprache

Stephan Karnath
Tel. 0271 89498

Mittwoch n. Absprache

Heidi & Klaus Neuser
Tel. 0271 24173

Mittwoch
14-tägig

n. Absprache

Johannes Reiswich
Tel. 0271 800720

Mittwoch
15.00 Uhr

Am Westhang 3
(bei Engels)

Petra & Hartmut Schneider 
Tel. 0271 870487

Freitag
14-tägig 

n. Absprache

Dagmar Tarhuna
Tel. 0271 3132554

n. Absprache n. Absprache

Missionare im Kontakt zu unserer Gemeinde

Albert und Debora Koenen	
Loteo La Cañada, Casa #2, 
Manzana D, Dpto: Rivadavia, 
5400 San Juan, Argentina, 
E-Mail: adkoenen@web.de	
Tel: 0054-264-500-1608

Leif, Matthias, Noa und Esther 
Dichristin	
P.O. Box 2297, 1710 Florida, 	
South Africa, Tel. 0027.11.4722856, 
www.dichristin.de



Sonntag

	 10:00	 Gottesdienst 
	 10:00 	 Abenteuerland (Kindergottesdienst 3 – 11 Jahre)
	 10:00	� Biblischer Unterricht ab 12 Jahre

Montag	

	 19:30	� Frauenkreis Wellersberg (jeden 2. Montag im Monat) 
Kontakt: Heidi Neuser Tel. 0271 24173

Dienstag

	 10:00	� Zwergentreff
	 14:00	� Seniorenkreis (jeden 2. Dienstag im Monat) 

Kontakt: Gudrun Otto Tel. 0271 87188
	 19:30	� Gebetskreis (jeden 4. Dienstag im Monat)

Mittwoch

	 20:00	 Hauskreise (2. + 4. Mittwoch siehe Plan)

Donnerstag

	 15:00	 Frauengruppe (14-tägig)
	 17:00	 Teenkreis
	 20:00	 Sport für alle (Michael Otto)

Freitag

	 15:00	 Handarbeitskreis
	 19:00	 Jugend

Samstag

	 15:00	 FABS

Regelmäßige Veranstaltungen


